
 Kriegsverbrechen 

Die fünf Amoriterkönige jedoch waren entkommen und hatten sich in 

einer Höhle bei Makkeda versteckt. Das wurde Josua gemeldet und 

er ordnete an: »Wälzt große Steine vor den Höhleneingang und lasst 

eine Wache dort zurück. Ihr anderen aber haltet euch nicht auf! 

Verfolgt weiter die übrig gebliebenen Feinde, damit sie sich nicht in 

ihre Städte zurückziehen können. Der Herr, euer Gott, hat sie in 

eure Hand gegeben.« So brachten Josua und seine Leute den 

Amoritern eine vernichtende Niederlage bei; nur einige wenige 

konnten sich in die befestigten Städte retten. Danach kehrten alle 

Männer Israels unversehrt zu Josua ins Lager bei Makkeda zurück. 

Niemand im ganzen Land wagte mehr, gegen einen Israeliten auch nur 

den Mund aufzumachen. Nun befahl Josua: »Wälzt die Steine vom 

Höhleneingang und bringt die fünf Könige zu mir heraus!« Man 

öffnete die Höhle und führte die fünf heraus zu Josua: die Könige 

von Jerusalem, von Hebron, Jarmut, Lachisch und Eglon. Als sie vor 

ihm standen, rief Josua alle Männer Israels zu sich und befahl den 

Anführern, die mit ihm in den Kampf gezogen waren: »Tretet vor und 

setzt euren Fuß auf den Nacken dieser Könige!« Dann sagte er zu den 

Anführern: »Habt keine Angst und lasst euch durch nichts 

erschrecken! 

Seid mutig und entschlossen! So wie ihr es hier seht, wird der Herr 

mit allen euren Feinden verfahren.« Dann erschlug Josua die Könige 

mit dem Schwert und hängte ihre Leichen an fünf Bäume. Dort 

hingen sie bis zum Abend. Als die Sonne unterging, ließ er sie 

abnehmen. Die Männer warfen sie in die Höhle, in der sie sich zuvor 

versteckt hatten, und wälzten große Steine vor den Eingang, die dort 

bis heute zu sehen sind. 

 

Jos 10,16-27 


